
293

Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Nr. 38.
Freitag den 16. Februar 1877.

(565—1) Nr. 1030.

Kundmachung.
Für das Jahr 1877 sind fünf Friedrich

^gmund Freiherr von Schwitzen'sche Stiftungs-
Mbenden, jede mit Einhundert fechs und zwanzig
^ 6 ) Gulden, für arme Witwen und Fräulein
aus dem krainischm Herrenstandc zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Präbenden haben
lyre mit dem Taufscheine und Dürftigkeitszcug
" ^ ' s e r n e r " ^ ^ r Bestätigung des train. Landes-
"usjchuffes, daß ihre Familie dem krainischen Her-
w. ^ "«gehöre, endlich im Falle ihrer Ver-
"nnonchaft mit dem Stifter mit den dieselbe nach-
"senden Urkunden belegten Gesuche spätestens '

bis 5. Mä rz l. I .

brina^ ^ ^ Landesregierung für Kram einzu-

âibach am 12. Februar 1877.

H. k. Landesregierung.

^ Studentenstiftung.
jähr«.« ," ^ ^ " n des ersten Semesters des Schut-
t s E l / ^ ^ ^ " " ^ ^ " ^ Platz der Tho-
E t u d V ^ " ^ l w n g jährlicher 126 st. für
bei d / ^"^ ^^ ^"l ters Verwandtschaft, wo-
^ bk>>'^. " " ^"wandten und <NLwi8 paridu^
b̂ tznn ^ " " ^ " ^"zug haben, zur Wieder-

VolkZ^ ^ "uß dieser Stiftung ist auch in der

p e n d i u ^ " ^ ^ "^che sich um vorstehendes Sti-
r n e ^ ^ " ^ ° l l e n , haben ihre mit dem Tauf-
e n mit ^ " 1 " ^ " ^ ' " ^ Impfungszeugnisse,
ĉhulsemch« „^u^enzeugnissen der zwei letzten

belegten GesuH " ^ ^ ' " ^ ^ ^ " Stammbaume

im Weae ^ ^ " ^ Februar 1877

5" ^erreichen" ""^letzten Studiendirection anher

/ " ^ " U l 4. Februar 1877.

I ü ^ ^ für Kram.
s ^ Nr. 1807.

, «^Kundmachung.

^ ' ^nMs"ss ^ Kontrollorsstelle daselbst in der

z u " b ^ ^ " "

^fo lge^Ksaunter Nachweisung der mit gutem
fahren wd ? " ^ ^" f .mg aus dem Zollver-
^"desspra^^" Warenkunde, der Kenntnis der

machen und der sonstigen Befähigung

beim P . ^ . ^ " ' e r Wochen

bach e i n ? ^ ^ ^ ^wanzdirection in Lai-

^ 3 H ^ e n 11. Februar 1877.

^ ^ . ^ Nr. 566.

Bei d Dlenerstelle.
? > e Dien«/..'/' ^"?gerichte Radmannsdorf

" ^ ^ . ^ u g ° WAM.H3

^ wttch« ^ 'b°n >h« gehörig belegt G,«ch

^"iU'chei »3 ? . "^ ^ Ferkgleit zur Verfaffun»
" ° ^ n W?g"^ «»Zuweisen ist. im v o r s W

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf das Gesetz vom 19. April 1872, Z. 60 R.
G. B l . , die Ministerial - Verordnung vom 12ten
J u l i 1872, Z . 98 N. G. B l . , und den hohen
Iustizministerial-Erlaß vom 1. September 1872,
Z. 11348, gewiesen.

Laibach am 10. Februar 1877.

K. k. Landesgerichts-Präsliinm.
(477—3) Nr. 539.

Adjunktenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Id r ia ist

die Adjunktenstelle mit den Bezügen der neunten
Nangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, und ins-
besondere unter Nachweisung der Kenntnis der slo-
venischm Sprache,

bis 24. Februar 1 8 7 7
Hieramts einzubringen.

Laibach am 7. Februar 1877.

(474—3) Nr. 334.

Kanzlistmstellc.
Beim t . t. Bezirksgerichte Goltschee ist eine

Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I . Rangs-
klasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
,im vorschriftsmäßigen Wege

bis 13 . M ä r z 1 8 7 7
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Militärocwerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872, R. G. B l . Nr. 60, und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,
gewiesen.

Nudolfswerth am 8. Februar 1877.

K. k.
^ (315—3) Nr. 40.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte Ru-

dolfswerth wird gemäß tz 11 des Einführungs-
gesetzes zum allg. H. G. bekannt gegeben, daß der
Herr k. k. Landespräsident das Amtsblatt der kais.
Wiener und der Laibacher und die Triester Zei-
tung zur Aufnahme der Kundmachungen der Ein-
tragungen in das oiesgerichtlichc Handelsregister
bestimmt hat.

Rudolfswerth am 16. Jänner 1877.

(292—3) ' Nr. 809.

Lehmstelle.
An der einklassigen Volksschule in Egg ist die

Lehrerstelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fi.
nebst freier Wohnung verbunden ist, erledigt.

Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig
belegten Gefuche

bis Ende Fe bruar d. I .
beim verstärkten Ortsschulrathe in Egg einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Stein am 16. Jän-
ner 1877.

(430__3) ' Nr. 833.

I n Eisnern ist die Bezirrs-Wundarztenstelle
mit einer jährlichen Remuneration per 300 st.
aus der Bezirkskasse erlediget.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
bis 10. M ä r z l. I .

anher zu überreichen und nachzuweisen, daß sie
der slovenischen oder einer mit derselben nahe ver-
wandten slavischen Sprache kundig sind.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
3. Februar 1877.

(448-2) Nr. 1857.

Militär-Waisenstiftung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt für das

Jahr 1877 di> vom verstorbenen Herrn Oberst-
lieutenant Josef Sühnl errichtete Militär-Waisen-
stiftung mit 37 st. 80 kr. zur Verleihung.

Auf diese Stiftung hat ein vom Militär
abstammendes armes Kind, es mag ehelich oder
unehelich sein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre ge-
hörig instruierten Gesuche

bis Ende Februar 1877

bei diesem Magistrate zu überreichen.

S t a d t m a g i f t r a t Laibaeh
am 3. Februar 1877.

(467—2)

Licitations-Kundmachung.
Wegen Vergebung der mit Erlaß der hohen

k. k. Landesregierung vom 25. Jänner 1877,
Z. 769, zur diesjährigen Ausführung bewilligten
Reichsstraßenbauten, und zwar:

Aus der Triesterstraße:

1. Gcistellung von Randsteinen im
D. Z. 4/30-3/34 157 fi. 50 lr.

2. Herstellung des Kanals im D. Z.
2—3/35 164 fl. __ k.

3. Neconsttuction des Einräumer-
Zistcrnenhllusls in» D.Z. 3—4/36 308 fi. 50 lr.

4. Reconstruction der Stützmauer im
D. Z 3—4/39 1935 fi. 36 kr.

5. Reconstruction der Wandmauer im
D. Z. 3-4/53 242 ft. — lr.

Aus der Wippach-Gölzerstraße:
6. Herstellung eines Kanals im D.Z.

0 -1 /0 110 fi. 6t kr.
7. Reconstruction des Durchlasses im

D. H 3—4/14 134 st. — lr.
8. Reconstruction der Leistenwauer

im D. Z. 3—4/18 206 fl. — kr.
9. Reconstruction des Durchlasses im

D. Z. 3—4/18 118 fi. — lr.
10. Reconstruction der Leiftenmauer

im D. Z. 3-4/20 310 fl. 80 lr.
Aus der Girnbaumerstraße:

1 1 . Reconstruction der Wandmauer
im D . Z . 2 — 4 / 1 5 009 fi. — l r .

12. Anschaffung von Straßenbauwerl-
zeuyen und Requisiten . . . . 343 ft. 4 5 l r .

wird die öffentliche Licitationöoerhandlung

am 2 6 . F e b r u a r l . I . ,

mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags, Hier-
amts abgeführt, wozu Erstehungslustige mit dem
Bedeuten eingeladen werden, daß jeder Licitant
vor dem Beginne der mündlichen Verhandlung das
5perz. Badium des Fiscalpreifes von dem Objekte,
für welcheZ ein Anbot beabsichtiget wird, entweder
in Barem oder in StaatSschuldverfchreibungen,
welch' letztere nach dem börfenmäßigen Kurse an-
genommen werden, zuhanden der BersteigerungS-
lommifsion zu erlegen hat.

Schriftliche, mit einer 50 Kreuzer-Stempel-
marke verfehene und dem 5pecz. Badium belegte
Offerte, worin das Anbot für jedes der offerierten
Objekte mit Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist,
müssen, wenn sie berücksichtiget werden sollen, vor
dem Beginne der mündlichen Verhandlung Porto-
frei Hieramts einlangen.

Von den einfchlägigen Zeichnungen, Bau-
bedingnissen und sonstigen Behelfen kann vom
10. Februar l . I . angefangen m den gewöhn-
lichen Amtsstunden Hieramts Einsicht genommen
werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
1. Februar 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(181—1) Nr. 11000.

Neassumierung
dritter ê ec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Felstciz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Kandare von Dane Nr. 27, als Rechts-
nachfolger nach seinem Vater Andreas
Kandare von Dane, die mit dem Bescheide
vom 30. Jul i I 860 , Z . 3626, auf den
29. September I860 angeordnet gewesene,
jedoch Werte dritte Reulfeilbietung der
dem Ialob Suzel von IurSlö Nr. 6 ge-
hörigen, im Ocundouche aä Gut Stein-
berg sub Urb. - Nr. 12 vorkommenden
Realität mlt dem vorigen Anhangt und
mit Beibehaltung deS OrteS und der
Stunde auf den

13. M ä r z 1877

im Reassumie'-ungswege angeordnet wor-
den.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 23sten
September 1876.

(520—1) Nr. 12660.

Executive Heilbiemug.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Felstriz

wird hiemit belannt gemucht:
Es sei üvcr das Anzuchen deS Gregor

Stefanil i von Bitinje gegen Franz Ga«
spelsii von Bitiuje wegen ichulolgen 30 ft.
70 lr. ö. W. o. 8. c. in die ezcec. öffentliche
Versteigerung der dem letzlern gehörigen,
im Grundbuche des Gutes Radelsegg »ub
Urb.-3ir. 38 vorkommenden Realität, lm
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
500 ft. ö. W. , gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbielungs-
Tagjatzungen auf den

2. M ä r z ,
3. A p r i l und
4. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr,
mit dem Anhange bestimmt worven, daß
die feilzuoittende Realität nur bei der
letzten Feilbittung auch unter dem Schä-
huigswerthe an den Meistbietenden Hinlan-
gegeben werden wird.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchseflralt und die Uicitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstullden eingesehen weiden.

« . l . Bezirksgericht Flistriz am 7ten
November 1876.

( 4 0 8 - 1 ) Nr. 6032.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur in Laibach die ex«. Versteige-'
rung der dem Josef Marusi i von Ober-
Laibach gehörigen, gerichtlich auf 1550 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Loitsch 3ud toi. 355, Rclf.-Nr.756, Urb..
Nr. 287, des GuteS Ceple »ud Rctf.-
Nr. 1b und des GuteS Strobelhof gut)
Rctf.-Nr. 3 V, vorkommenden Realitäten
sammt An- und Zugehör bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tags«hungen, und
zwar die erfte auf den

14. M i i r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
hei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsoedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
»nbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchseftralle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach a«
24. September 1876.

( 4 8 7 - 3 ) Nr. 8S21. ,

Reassmnierung !
driller ezec. Feilbietung. ̂ !

Vom l. l. OezirlSgrrlchte Tschcrn««ol
wird bekannt gemacht:

Die mit dem Bescheide vom 13. Jul i
1874, Z. 3906, auf den 4. November 1874
anberaumte, mit Bescheid vom 4.Novem-
ber 1874, H. 8637, Werte dritte exec.
Feilbietung oer dem Johann HusiarSli
von Selo Nr. 3 gehörigen, im Grundbuche
der D.-R. 'O.-Commend« Tschernembl
sub Eurr.-Nr. 114, Urb.«Nr. 69 vorkom-
menden, auf 860 ft. geschätzten Realität
poto. 163 ft. 70 lr. im R euss um l «rungs-
wege bewilliget und die Tagsayung auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange deS frühern Bescheides an-
geordnet.

K. l . Bezirlsgeiicht Tschernembl am
30. Dezember 1876.

(343—3) Nr. 2178.

Uebertragung
dritter ezec. FeMetung.

Bon dem i. l. Bezirksgerichte Ooer»
laibach wird hiemit bekannt gemacht:

<5s sei über oaS Ansuchen der Rosalia
AuStersic, durch den Aovolalen Brolich,
gegen Josef Gerjol vonPriztava wegen aus
dem Zahlungsauftrage vom 8. April 1869,
Z. 2107, schuldigen 1000 fl. ö. W. o. 8. c.
m die Uebertragung der dritten executwen
öffentlichen Verimgerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Vllllchgraz 8ub Bd. I , loi. 17, Rcls.-
Nr. 10 vorkommende« Realität sammt An-
und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 3130 ft. ö. W.,
getHlüiget und zur Vornahme derselben die
executive dritte Feilbtttungs - Tagsatzung
auf den

3. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergcrichtS mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser letzten
Ftilbietung auch unter dem SchützungS-
werthe an den Meistbietenden hintangege-
ben werde.

Das SchähungSprotololl, der Gruno-
buchSeflralt und die LicitationSbedmgnlsse
können bei diesem Gerichte in den gllvohn«
lichen Aultsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirlsgeiicht Oderlaibach am
4. April 1876.

(403—1) Nr. 5438.

Dritte exec. Feilbietuug.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Ober-

Laibach wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Anton

Kopac von Billichgraz gegen Franz Zorc
von Milterdorf in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letzteren gehö-
rigen, im Grundbuche der Herrschaft V i l -
lichgraz sub tow. I , toi. 25, Rctf.-Nr. 19
vorkommenden Realität sammt An- und
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schü-
tzungswerthe „on 5630 ft. ö. W., gewil-
liget und die dritte FeilbietungS - Tag-
satzung auf den

14. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, hieramlS mit dem
Anhange bestimmt word«n, daß die feil«
zubietende Realität hiebei auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololle, derGrund-
buchseftralt und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Unter einem wird auch den unbekannt
wo befindlichen TabularMubigern Jakob
Zorc von Mitteroorf, Andreas Koprivec
von Billichgraz, Maria und Johann Zorc
von Door und deren ebenfalls unbekannten
Erbs- und Rechtsnachfolgern bedeutet,
daß der in obiger ExecutionSsache ergan-
gen« dritte Realfeilbietung'UeoertragungS-
bescheid vom heutigen Datum dem für sie
bestellten Kurator Herrn Franz Ogrin von
Oberlaibach zugestellt werde.

lk. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
11. September 1876.

(361—1) Nr. 7108. ,

ilteassumierung
dritter ezec. Heilbtetung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird hlemit bekannt gemacht:

E« sei über Anzuchen des Johann
Ponlkvar von Povseöe die mit dem Be-
scheide vom 29. Jänner 1876, Z.973,
mit dem ReassumierungSrechte stslicrle
dritte Realfeilbletung der dem Johann
Peteln von ttervava peil gehörigen, im
Grundbuche kä Auersperg gub Urb.-Nr.
297, Rctf.-Nr. 103, tom. IV , toi. 395
vorkommenden Realität neurrlich aus dm

15. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
14. August 1876.
(521—1) Nr. 13004.

Ozecutive Feilbietullg.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Fclstriz

wird betstnnt gemacht:
Es sei üoer das Ansuchen des Mathias

Dellroa von Prem gegen Helena GusprrSli
von dort wegen schuldigen 101 ft. ö.W.
c. g. o. in die exec, öffentliche Berslelge-
rung der der letzleren gehörigen, »m Oruuo-
buche aä Gui Raoelsegg «uli Ulv.- Nr.!
30 ' / , —11 vorlommelweli R^l l lät, lm ge»
rlchtilch eihubenen Schatzungswellhe von!
600 st. ö. W. , gewlUlget uut» zur Bor-
nähme oerselo«.« die Fcilbletungs « Tag»
satzungen auf den

2. M ä r z ,
3. U p r i l und
4. M a l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
Mit dem Anhange bestimmt wölben, daß
die fellzubietenoe Realität" nur del dec
letzten (jeilbletung auch unter dem Schä-
tzungswerlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Das Schätzungvprototoll, der Grund-
buchseftratt und dle ^lcitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz am 14ten
November 1876.

(366—3) Nr. 465.

Executive
Relicitations - Versteigerung.

Bom l. t. Beznlsgcrlchl». Gollja)«e
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Gottschee die efcc. Versteigerung der
der Marla Iurlooic von Untertog gehö-
rigen, gerichtlich auf 508 ft. geschätzten,
aä Grundbuch der Herrschaft Polland «ub
tow. I , loi. 39 voitommenden Rcalllät
bewilliget und hiezu die einzige Feilbie-
tuagS'Tagsatzung auf den

1. M ä r z 1 8 7 7 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts-
sitze mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealltüt bel dieser Feilbie-
lung auch unler dem SchätzungSwetthe
hlntangegeben weiden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemuchtem
Anbote ein 10p:rz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchiitzungSprototoll und der
OrundouchSextralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 18ten
Jänner 1877.

(207—3) Nr. 8225.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß.

laschlz wirb hiemit belannt gemacht:
Ls sei über daS Ansuchen der Mina

Rant, verehel. Dolenz, von St . Georgen,
durch Dr . Sajooic in Laibach, gegen
Philipp Novak von Tamaschin wegen schul,
digen 150 fi. ü. W. o. ». o. ,n die ef«.
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche ää Herischnft
Auersperg »ub tom. I I I , loi. 181, Urb..
Nr. 180, Rct f . -Nr . 68 vorkommenden
Realität, im gerichtlich «lhobeueu Schä-

, tzungswerlhe von 3125 fi. ö. W-, g l ^
liget und zur Vornahme derselben dll erl«
Fellbietungs-Tagsatzung auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

29. M ä r z
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im Y>"
gerichtlichen AmtSlolale mit dem Anha««
bestimmt worden, daß d« feilzubieten
Realität nur bei der letzten FeilbietM
auch unter dem SchätzungSwerlhe an ve
Meistbietenden hlntaugegrben werde.

Das Schätzungsproiololl, der OrM
buchseftratt uuo die Licitationsbedingn!!!
tonnen dei diesem Gerichte in den «
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werdel'

K. t. Bezirksgericht Großlasch'i <""
19. September 1870. >

< 1 7 5 - 2 ) Nr. N ^ '

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.,

Von dem t. l. BezlrtSgcrlchle s " ! " '
wird hiemit bekannt gemacht: ,5

Es sei über Ansuchen dcr He">W
Jablaniz die mit dem Beschc'oe °
15. Ju l i 1876, Z. 7862, aus oen ^
October 1«76 aligeuronei gewesenc or
Rcl.lscilb,etullg der dem Anlon Sl^c" ^
Topolz gehörigen, «m Glund^uch' .^
Helrschafl Iablan,z «ub Ulb. » ' ^ l ' ^
vorlomm'llden Realltül mit dem " ^
Auyange uus den

13. M ä r z 1877
übertragen worden. ^

«. l. Bezirksgericht Felstrlz a"
Oktober 1876. ^
(44 l—3) Vir. lb^ '

Dritte ezec. FeilbietM,
Vom l. l. iläot.-deicg. BrzlrlöSll'^

Malbuch wird im Nachhange zu!" M
gerichtlichen «boicte vom 31.Ollooe^
Z. 22551, bekannt gemacht: . zel

Es sei die in der Efeculionsl^ .«^
Margaretha Rode von Mala^igojn»' '^
Fillpp Zdraoje von Eisdorf angeec ^
zweite efec. Feilbielung der im ^ M /
buche Sonnegg «ul) Urb.-Nr. 246, ^'
Nr. 191 vorkommenden, auf ^^.^hch
schätzten Realität resultallos ö" " ,̂
weshalb zu der mit dem Besche'^. ztü
31. Oktober 187«, Z. 22551, ""'

2 1 . F e b r u a r 1877 ^ ,
angeordneten dritten exec. FellvletM ^
seloen mit dem frühern Anhal«^
schritten wird. ^ ib^

«. l . stüdt.-dcleg. BezikSgericht"
am 22. Jänner 1877. ^ A ^

(446—3) Nr. ^

Executive
Realitäten-^ersteigcrH,

Vom l. l. ,lüdl.°dclcg. Dczlcles
Laibach wird bekannt gemacht: ^ h ^

Es sei über Ansuchen der > ' ' M
Zctter von Kaibach, Jalovsplatz ^ ^
vie ê ec. Versteigerung der de" p ^
Pcrme von Großallcnoorf geh l j l l ^B
richtlich auf 1062 ft. geschätzte"/AF
Elnl . -Nr. 6 uä Stmer^emeM" - F<
attendorf bewilliget und hiez" ^ieel>'
bietungS-Tagsatzungen, und zlval
auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1 . M ä r z
und die dritte aus den ^ .,

2 1 . A p r i l I S ? ^ 1 ^ 5
jedesmal vormittags von 1 " ^ e o ^
hiergcrlchtS mit dem Anhange " ^ , e
worden, daß die Pfandleallta ^ p
ersten und znmlen FcllbietUN» ^i e
oder über dem Schähul l^wcl^ ^l»
drillen aber uuch unter dlMI< ^
gegeben werden wird. ,^ lo^.g!

Die
insbesondere jeder tticllant 0 " " ,̂ i> ^
A.chote ein 10°/, Radium i " " l,»F
^icilationslomuillsion zu " " ^ ^ F^,i
das Schätzungspcotololl und ^izll'" .
buchsellrult können in dcr dtt^ >
Registratur eingcschell werden ^s5 »

«aidach am 22. DrztM"" >
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(447-3 Nr. 1137.

Executive Feilbietung.
n ,.V°Ul l. l. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte
^bach wird dem unbekannt wo befind.
Ä I " Johann Vrodgesell, zuletzt Bahn-
»achter in der Nähe von Graz, als Ccs-
!'°n«r des Garlhelmä Kramer von Smer-
l " "innert, daß in der ExecutionSsache
«s «ushilfslasseuereinS, gegen Franz Gak-
"tt pew. 500 fl.. die dem Franz Gainil
"Nehendr, auf der dem Garlhclmä Kra.

' ^ r . aus dem Ucbergabsoertrage vom
".Dünner 1844 zustehenden EcbSent-
^lgung pr. loo ft. superintabullerten
6°rderung von 35 f l . 60 tr. sammt An-
n ü ^ " ' ^«eantwottet, zur Anmeldung
"° U'qmdlerung der Ansprüche die Tag.

l°tzung uuf den

27. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
dormittag« 9 uhr, angeordnet und Herr
zur U ° ! " M°sch6, Ndoolat in Laibach,
Or^ < ?/""« ber Rechte des Johann
^"dgesell bestellt worden ist.
am ?!' '^t.'deleg. Bezirksgericht Lalrach
" " ^^. Jänner 1877.

^ 5 Nr. 11753.

^. , Erecutive
^lllttatett-Verfteigerung.

^ 7 a n ^ ^ ^
zi«^ /s !^ber Ansuchen der Frau Frau-
Mulw >> ̂  " ° " T"ch die eiec. Vccslei-
>-, H,° ̂  ^ m Iatob und Josef Lenaröiö
^60 ^ " l ' ^ c l o gehörigen, gerichtlich auf
Nr 2 ^'^ätzten Realität nub Uib.-
0.8 . . ^ . P r e m M o . 175 f l . 54 tr.
^ " u n ° « . ^ ' ^ " u..d hiezu drei Feil-
es dtn ^'^ungen, und zwar die erste

""ea,^'rz,

" n d ^ ^ , . . ^0 . A p r i l
^llte auf den

Ween«! " ' W ° l 1 8 7 7 ,

^"gerichls"?' "age " ° " " bis 12 Uhr,
^"d«n l.«? ^ " " Anhange angeordnet
"ftm und .w ' 'Hf°udrcal.lät ^ l der
" " üb« dem ' ^ selldlttuug nur um
"Men ^er aucd ^ " " "^ lv " lh , oel der
s^rden wecdln n . " " ^ bemillben hmlan-

() l t «! ^d .

w«b«sond«"^«bo«d.nuntsse, wornach
^ ° ' ' " n i 0 ^ ? " a n l vor gemuchleu.
d ""U"''l.mm ' ^ " " " ' " öu^a..dm dcr

^>«t/^"°t«Uund^
^ llrului °"" '" u. °tl c..e«ge..chtl.chen

3l^Md,r l ^ " ^ t e.dtl»berg am 14len

^ Nr. 461.

^ ^ n n t ^ ^ ^ r . c h l e Goli.chee

l'vit von zl""^"su«en des Josef Ker.
^ ' k " Ver ted ' durch Dr ^ ^ ^ ^
b'llna S ' 5°"""« dcr den Geolg und
t ^ l i c h au "80l7 ? " "na gehörig«,
> . I , l0i 5 ^ w fi. geschlitzten, 8UK
senden N,^b" ' lchaf t«°ste l vor.
l " se i l b ^ t « . ^ " ^ " " ^ » " und hiezu
^ "ft« ^"^'Tagsatzungen. und jwar

^ ^ l t e a u f ^ ' " '

"l"> die dritt. b ' ^ p r l l"ltte auf den

Genial .«.' ?"" i l 8 ? 7 .
^ M t s i ! " " " « « « von 9 bis 12 Uhr,

?°" und z^ , ^^ V°"brealität bei der
3 liber d/m ̂ « 5 " " l c t u n g nur um

° "!" aber a u ^ ^ ^ " " ^ " ' " ^ bei der

D" ^ e n ^ i " " ^ ' " ^ ^ " ^ " ° "
'i^sondtt^ie^^luaniss«' «ornach
vi .^e «in 1 ^ " ̂ '"tant vor gemachtem
^ "tutionsl^perz. Vadium zuhanden der
b.!. ^ b u ^ ? W ° " zu erlegen hat, sowie
^ « H Fp" t ° l ° l l und der Grund-

^ratur ?n ? '" der diesgerichtlichen
<̂  >̂ l » Nöthen werden.
^ ^ n i r V » " i c h t Gottschee am

'(290—2) Nr. 38.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Vrzirlsgerlchtc Seno-

selfch wird zur Pornahme der öffentlichen
Fellbietung der auf 2998 fi. 0. N . ge.
fchghten, dem Michael Slmöiö von Brilndl
gehörigen, im Grundbuche ».ä Herrschaft
Adelsberg sud Urb.«Nr. 10<53 vorlom-
menden Realilät, der

3. M ü r z
für den ersten, der

4. A p r i l
für den zweiten, und der

5. M a i 1877
für den drillen Termin mit dem Velsahe
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie bei
dem ersten oder zwellen Termine nichl
wenigstens um den SchätzungSwerlh ver-
lauft würde, bei dem bullen Termine
auch unter demselben hmtangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob<
bestimmten Tagen um 11 Uhr in der
AmlSlanzlel zu erscheinen, und lönnen
vorläufig den GrundduchSstano im Grund-
buchSamle und die Fe»lb!etungsbedlngn,ssc
in der Kanzlei deS obgenannttn Vezirls»
gerichteS einsehen.

Senoselsch am 9. Jänner 1877.

(4594—2) Nr. 7139.

Erinnerung
an die unbclannlen ElgeulhumSansprecher
der Parz..5tc. 381 und 325 der Steuer-

geluemde Goce.
Von dem l. l. Vczirlsaerichte Wippach

w!ro den unbclannlen Gigenthumsanspre-
chern der Parz. - Nr. 381 und 325 der
Stcuergememde Goöe hiermit erinnert:

its have Josef Bidrich von Goce wider
dieselben die Klage auf Anerkennung der
Ersitzung obiger Parzellen »ub praes.
I.Dezember 1876, Z. 7139, hicramls
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd»
lichen Verhandlung d,e Tagsatzuug auf den

6. M ü r z 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. V. O. angeordnet und d<n Geklagten
wc^en ihres unbekannten Aufenthaltes Max
Vltmch von Gole als curator »ä »owm
auf lhrc Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie aUensallS zur rechten
Zr l l selbst zu rrschemcn oder sich emtn an»
dern Sachwaller zu bestellen und anhcr
namhaft zu mache« haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgesielllen Curator
ocrhullbttl werden wlrd.

X . l . Hezl,lsgel!cht Wippach am 7tlN
Dezember 1«?tt.

(4593—2) Nr. 7231.

lzrillllerung
an die unlielmiu wo l'^finolichen I o >
h u n n , I c s c f uno Murlu«» S t ran»
cer, resp. d«en unbclani-te R>HtSl,ach»

folger.
Von dem l. l . Wczlllsgllichlc Wippach

wird den unbekannt wo dlfinollchen Io»
hann, Josef und Markus Sl,an rr, resp.
deren unbrtannten NechlSnachfulgcrn, hier-
mit erinnert:

ES habe Anton Strancer von Pla»
!Nina, durch Dr. Deu, wider dieselben die
Klage auf Anertcnnung der Elsihung der
Realitäten aä Herrschaft Wippach wm. 1,
piU. 13. acl (Ällt Planing 8ut> Grundbuch
Äir. «, pHß. 15, und Grundbuch loi. 3,
Rclf.-Nr 582, und der Wicsc „spilarca"
P»rz..Nr. 1549 dcr Sleuergcmcinde Pla»
ntna, im Gesammtwcrth pr. 490 fl. , »ub
xr263. 5. Dezember 1876, Z.7231, hier-
amts eingebracht, worüber zur summari-
schen Verhandlung di: Tagsahung auf den

6. M ä r z 1877 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhänge des 8 18
dc» Allerhöchsten Enlschlicßunu vom I8ten
Ollober 1845 angeordn« uud den Ge<
klagten wegen ihres undetaniitrn «ufcnt-
Haltes Herr Franz Zuzel von Planlna
als curator aä »ewm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden d'eselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
0 " selbst zu erscheinen oder sich einen
""^""Sachwalter i " bcstcllen und anher
W ° l zu machcn haben, widrigen« diese
^ ^ «lit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird

(346—2) Nr. 5553.

Executive Feilbietunq.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen oeS Valentin

Rtchar von Hühnerdorf Nr. 35 (Laibach^,
als Machthaber dcr Maria Richar, gegen
NndrcaS Eulole von Pristava wegen aus
dem Vergleiche vom 9. September 1873,
Z. 3273, schuldigen 100 ft. ö. W. 0. 8. e.
uz die erec. öffentliche Ieilbietung der dem
lehleru gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Villichgraz 8ub wm. I , Rctf.-
Nr. 148 vorkommenden Realität sammt
Ün- und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerlhc von 420 si. ö. W., ge-
williget mid zur Pornahme derselben die
drei ereculioen FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

3. M ä r z ,
7. A p r i l und

12. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« um V Nhr, hier-
gelichlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietend« Realität nur
bei der lchlen Fci'bietung auch unter dem
SchätzungSwlrthe an den Meistbietenden
hlnlangcgedcn werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grund»
buchscxlralt und die Licitaliol.sbcdingnlsse
lönnen bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmlSs.undcn eingesehen werden.

K. t. HczirlSgerichl Obellaioach am
l0. Slptemoer 1^76.
(307—'<i) '^il. o592.

ErecntivcrUcalilillenvcrkaus.
Die >a» GlUlldbuche kä Hclljchasl

Freilkuln »ub Eurr.-^ir. 164 auf Rude
Berlmic au« Bojauce ^lir. 15 uergcwührte,
gerichtlich auf 164 fi. 0. W. vlwcrlyete,
in Bojancc gelegene Hubrealilül wird
über das unleim 9. «ugust 1876, Zahl
5592, gestellte ansuchen beS Mi lo ülier-
llNlc in Bojance zur Einbringung der
Forderung aus dem Vergleiche vom 18len
November 1868, g . 5825, pr. 50 ft.
70 kr. li. W. s. A. am

23. F e b r u a r und
23. M ä r z

um oder üocr demSchützuugSwerlh und am
27. A p r i l 1877

auch unlcr dcmsllben in der AmtSlanzlei
des l. l. Bezirksgerichtes Tschernemvl.
j.oeemal vurmlltügs um 10 Uyr, an den
Melllblctenoen gegcn Erll«g des 10perz.
Radiums fcllgeootcn werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
15. Vlptcmber 1«76.
^126—2) Nr. 7531.

Mecutive Feilbictung.
Bon dem l. l B^zlllSgel>chle Vtrisniz

wird brlannt gemach!:
Es sel über «nsuchen der l. l. Finanz»

procuralur in Laibach die cxec. Belstelge»
rung der dem Franz Gvlsc von Nieder-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1898 ft.
geschätzten Realität bewilliget u»c. hlczu
orel FeilbielungS-Tagsatzungen, l,nd zwar
die erste auf den

3. M ä r z ,
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte auf dcn

5. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bi? 12 Uhr,
in der AmtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandiealität
bei der erstcn und zweiten Fellbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegebtn werden wird.

Die LicilalionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor ucmachtcm
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprolololl und der
Orundbuchseftralt lönnen in dcr dieS-
gerichtlichen Registratur ein^esehcn werden.

« . l. Bezirksgericht Reifniz am Uten
November 1876.

(4776—2) Nr. 9651.

Ereeutive
Realitütcn-VcrfteigclUllß.

Vom f. t. Bezirksgerichte Goltjchee
wird bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen der l. l. Finanz-
proluratur in Laibach die exec. Verstelae-

rung der der Helena Slender von Petrina
gehörigen, gerichtlich auf 2450 ft geschah«
ten, sud tom. I , loi. 46 und 50 vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
FellbletungS'Tagsatzunaen, und zwar die
erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 7 7 ,

iedeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
,m Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
elften und zweiten Fcil.bietung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werben wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Äadium zuhanden
der Licitalionslommisston zu erlegen hat,
sowie daS SchüßungSprotololl und der
Grundbuchsextratt können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Gottschee am
27. November 1876.

( 3 8 2 - 2 ) Nr. 11700.

Executive
Realilätell-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Felix Heß
von Mottling die ciec. Vrrsteigerung der
oem Martin Kobe von Zelebej gehörigen,
gerichtlich aus 72 st. 20 lr. geschützten Hub-
realitüt Eurr.»Nr. 132 acl Herrschaft
Möttling bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
ans dm

2. M ü r z ,
die zweite anf den

3. A p r i l
und dle dutte auf den

2. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im NmtSgebäudc mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfanorealltät bei
der ersten und zweiten Fellbielung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
drillen aber auch unter ormselbrn hintan-
gegeben werden wild.

Dle LicilationSliedingniste, wornach
insbesondere jeder Llcltanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licit alionelommission zu erlegen hat, sowie
daS SchühullgSprolololl und der Grund»
buchSertrall können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingeschen werden.

K. l. BezillSgerichl Mölll ing am 7ten
Dezember 1876.

',363—2, Nr. 11841.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möllling
wird bekannt gemacht:

Es sei ül»er Ansuchen der Flau Antonia
Heß von Mottling die exec. Versteigerung
der dem Martin Aulle von Unler-Lolwiz
gehörigen, gerichtlich auf 1850 ft. geschütz»
w : Realität Ef l l .»Nr . 83 del Steuer-
gemeinde ^otwiz bewilliget und hiezu drei
Feilbiell.ngS'Tagil»tzungln, und zwar die
erste auf den

3. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die drille auf den

4 M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgtbäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über ocm Schähungswerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlnßnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachte»
Andote ew lOperz. Vndium zuhm'dln
dcr Acitatil^sll.Mlmssion zu erlegen Hal,
iovie das SchähungSprolololl " d dcr
OrulidbuchSextralt lönnen in der dttS-
AiHtlichen Registratur -iugefeh.n wcrdM'

K.l. Bezirksgericht Mottling am 12len
Dezember 1876.
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N l » ^»»««5 «l»«», bittet u» eine

Beschäftigung
beim Schieibdienste, zu Geschäftsgängen oder zu
sonst welcher «rbeit. Gütige Unträge an die
Vuchhandlung v. «leinmay« H vamberg. (568)

Ein

tüchtiger Hgent
»ird für ein Pester Haus unter sehr Vortheil«
haften Bedingungen «fgenommen. — Schrift«
liche Nnfragen sind zu richten an das Adressen»
buch „ v « e 0««ebi l t«v«ru»l t t l«?" , Vudapeft,
Waitzner Boulevard Nr. «0. <513) 2—2

«on

«Mal««» >«r 1M«»tl medic. F«c»l,
» l . ««««, ^^»,, ,«»<»^»»» » » . ^

tz«llba«n 8»lle v°n g«s«d»Hch«e j
Vl»»n««ks<,st g«!,»llt. V

v»d!n»tion »qlich o»n «,»,—» 2H«. 2
>»!llw«rdd>sch<»«»r,»ft>,»»«n»»«h»»«
dslt u. wcrbln M«d!ca»«n»«n»s»l«t. f^
WM- « » . l l »»»»» « ,»« »«r< «3
»i» «»«en»unz zu« «»n . Univnl.» ^ z<

Pl,s»«s«,,. h. »«»«,lchn«t. , "

(4595—2) ' Nr. 7223.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche M a r i a
F e r j a n c i i geb. U r s i k , resp. deren un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

»ird der unbekannt wo befindlichen Maria
Ferjantii geb. Ur i l i , resp. deren unbelann«
ten Rechtsnachfolgern, hiermit erinnert:

Es habe Franz Ferjaniii von Wippach,
durch Dr. Deu, wider diefelben die Klage
auf Anerkennung der Ersitzung der Realität
aä Herrschaft Wippach tom.XV,p»8 379,
,ub pr«8. 5. Dezember 1876, Z. 7223.
hieramtS eingebracht, worüber zur ord.-nt-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag»
sahung auf den

6. M ä r z 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Johann Suppanz, l. l pens. Bezirlsvor-
steher von Wippach, al« curator zä »otum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu beftelltn und anher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 7ten
Dezember 1876.

(332—3) Nr. 5029.

Executive Feilbietung.
Bon dem t. l . Bezirksgerichte Seifen«

berg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen deS l. l.

VteueramteS, in Vertretung deS hohcn
«erars, gegen Josef Hoievar oon Weixel
wegen auS dem steueramtlichen Rückstands-
ausweise vom 8. November 1874 schul«
digen 32 fl. 20 kr. ». W. o. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der Herr«
schaft Zobelsberg V d . I , koi. 109 »ub
Rctf.-Nr. 304 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen SchähungSwerthe
von 381 f l . 0. W , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbietungs«
Tagsatzungen auf den

28 . F e b r u a r ,
3. A p r i l und
3. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die fellzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungSwerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

DaS Schähungsprotololl, der Grund»
buchSe^tralt und die Lilitationsbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg am
6. Dezember 1876.

Magazins-Vermiethung.
I m städtischen Hause Nr. 4 neu in der Schellenburg-Gaffe ist für

G e o r g i R 8 7 7 ein Magazin zu vermuthen und daS Weitere HieramtS
zu erfahren. <bS4) 2—1

Stadtmagijlrat Laibach am 9. Februar 1877.

Leistungsfähige

eNeMsentllnlen
oder solche vertrauenswürdige Persönlichkeiten, die hiezu die Vefähigung besitzen, «erden !
von einem beftrenommierten älteren Nanlh»use zum Verlaufe von Losen und Staats« >
papieren gegen Ratenzahlung silr alle Orte, wo dasselbe noch nicht oder ungenügend >
vertreten ist, angestellt. — Die Vedingnifse sind iu jeder Hinsicht hlichft günstig, sowol >
sllrs Publilum, als auck !llr die Herren Agenten Durch die außerordentlich glllck» l
lichen Loszusammenliellungen lönnen die Agenten bei nur einigem Fleiße ein großes l
Einkommen sich leicht erwerben. Solche Organe, die ihre Leistungsfähigkeit nachweisen !
oder verbürgen können, werden besonders berücksichtigt, eventuell mit Hauet- oder l
«eneral.Ngmturen betraut. (472) 3 - 8 l

Offerte oder persönliche Anmeldungen sind an das Vanlhaus V . Kramer, !
Prag, Brenntegasse 46 neu, zu richten. «

(4775-2) Nr. 9675.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . BezirlSgcrlHlc Gollschee
»ird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcr k l . Finanz-
proluratur in Laibach die exec. Versteige«
rung der be« Mathias Stempfel von
Ganjalola gehö> igen, gerichtlich auf 410 fi
geschützten Realität sub tom. I I I , koi. 220
der Heirschafl Kostel bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite aus den

5. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der erften und zueilen Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltati,nslommisfton zu erlegen hat, so«
wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSextralt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottsch« am
28. November 1876.
(437—3) Sir. 21196.

Erecutive

RealitäteN'Versteigermlst.
Vom l. k. ftadt.-deleg. VezirlSgerickn

Uaibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS AndreaS

Mesesnu oon Waitsch die exec. Versteige-
rung der dem Mathias Suhadolz oon
Dobraoa gehörigen, gerichtlich auf l 500 ft
geschätzten, im Orundbuche Thurn an der
Laibach «ub Urb. - Nr. 11/a. tom. I I ,
loi. 41 , vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der hiesigen Amtslanzlei des l. l.
slüdt.-deleg. GezirlSgerichtes mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei o« ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegebtn werden würde.

Die LlcitationSbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
öicitationslommission zu «legen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund-
buchsextralt tonnen in der diesgerichtlichm
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 7. Dezember 1876.

( 8 8 - 3 ) Nr. 12078.

Executive
Realitäten-Vclfteigmmq.

Vom t. l. Bezirksgerichte «dclskerg
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Atisuchen de« I'chann
Istenic von AdelSberg, als E ssionür des
Johann Premrou von Nußdors, die exec.
Versteigerung der dem Ialoli Öltank von
Groböc aehörlgen, gerichtlich auf 2805 fl.
geschätzten Realität 3ub Urd.«')ir. 34 aä
Miihlhofen pota. 160 fi. bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

11 . M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
erften und zweiten Feilbietunu nur um oder
über den, Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcltationSlommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprutotoll und der
VrundbuchSeftralt ttnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
28. Dezember 1876.

(440—3) Nr. 25665.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stäbt..dele»j. Hrzirls^enchte
Laibach wirb bekannt gemachl:

ES sei über Ansuchen del Marianna und
Maria Nooal oon Ualbach, durch Dr.
Sojooic, die exec. Versteigerung der dem
Valentin Lusters von Vizmarje ketzürigen.
gerichtlich auf 2400 ft. geschaht,,, Realität
«ub Urb..Nr. 105. l08 und 109, V . I .
toi. 17, aä Grundbuch Habbach bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitiit bei der
erften und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungewerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitation«l,edingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor «emachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissiol, zu «rlea.en hat, sowie
da« Schätzunasprotololl und der Grund»
buchsextralt können in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. Dezember 1876.

(329—3) Nr. 68??

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch u»c°

hiemit bekannt gemacht: ,
Es sei über Ansuchen der Maria «M

von Vlvd wegen Nichtzuhaltung der"
citationsbedingnisse vonseite des E r f M
Franz Miheoc von Brod die Relicitat'.
der Realität Rectf.-Nr. 32, Urb.^l- '
»ä Grundbuch Loilsch des Gregor M "
bewilliget und hiezu die FeilbietungS
sahung auf den

9. M ä r z 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, hlergerichtS wit ^
Veisatze angeordnet worden, daß t>lll"°
auch unter dem Schätzungswerts hl«"''
gegeben werden wird. ,,,

K. l. Bezirksgericht Loitsch «w " "
Dezember 1876.

(442—3) Nr. 26Ss>

Executive
Realitäten-Verfteigelllllü

Vom l. t. städt..deleg. GezlrlsgelM
Lalbach wird bekannt aemacht: ^,,

Es sei über Ansuchen der Thtlesi»^
oon Valbach, durch Dr. S'jomc, d>e ^
Versteigerung der dem Fran« Z^""s
oon Dobraoa gehörigen, gerichtlla '
1W9f t . 80 kr. geschätzten Realität »"
Urb.«Nr. 11 aä Thurn an der ^
bewilliget und hiezu drei Feilblctl"'^
Tagsatzungen, und zwar dle erste a«!

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und dic dritte aus den

5. M a i 18 77 , ^ ,
jedesmal vormittags oon 10 bis ^ ',>
yiergerichts mit den. Anhange at»S z ^
worden, daß die Pfandrealität " ' ^
ersten und Weiten Feilbietuna ""^cl
oder über dem SchahungSwerlh, ^ ,
dritten aber auch unter oemselbe" V"
gegeben werden wird. .^<j l

Die Licitationsbedingnlsse, " >
insbesondere jeder Llcltant v o r f i e l /
Anbote ein lOperz. Vadium zuh< j°'
Licitationslommisston zu erlege" ̂  dll
wie das Schähungsprotokoll "" ^
Grundbuchsextrakl lsnnen in b" ^
gerichtlichen Registratur eingesehlH

Laibach am 15^ Dezember 1 ^ - ^

(4121—2) sir» ̂

Erinnerung,^ F
a n L u l a s B e l l a u c . rucksichN'"

Rechtsnachfolger. z l /
Von dem k. k. Bezirksgerichts

berg wird dem Lula« Bellas, / . s l?
llch dessen Rechtsnachfolgern, ^
innert: F^

ES habe wider dieselben " ' j F
Gerichte Josef Hclto von «le>^ l'»
Nr. 18 die Klage auf Aner len^V
Eigemhüms rücksichtlich der 3 ^ ' " F
Nr. 745' / . 2ä «delSbera ü v c ' " ' " F
welche d,e Tagsahu„g zur s " " ^ ^
Verhandlung mit dem Anhangt
Summ.-Patentes auf den

9. M ä r z 187? ^

angeordnet worden ist. Oell^
Da der Aufenthaltsort der ^ l

ditsem Gerichte unbekannt """ ^
vielleicht aus den l . l. Alande" ^ .
sind, so hat man zu ihrer Ve" B
auf ihre Gefahr und Koste« ^ ê>
lalen Herrn Dr. Ec»uard D ^ l l l t ' <,
berg al« cur»tor »ä »ctuw ° ' , ,i> ° ^

Die Geklagten werden h ' ^ , , f ^>
Ende verständiget, damit ste ^ f < >
rechten Zeit selbst erscheinen ° ^ ^ ^,^
andein Sachwalter bestellen . F ^
Gerichte namhaft machen, sH^ilel'^
ordnungsmäßigen Wcac " " ' " ^ 0 ^
die zu ihrer Vcilheidlgung ^ /
Schlilte einleiten löunen, ^ l , ^ /
Rechtssache mit dem aufge!" AeliA/'
nach den Bestimmungen " ^ ^ O «
imng verhandelt werden uno , ^ ^ ^
welchen es übrige,,« f r e ' M ' ^ c c V
behelfe auch dem benannten ^e ,̂.
die Hand zu geben, st« d . e ^ s ^
absäumung entstehenden 6 " " ^ L
zumessen haben werden. ^ ö "

K.t. Bezirksgericht"^ >

Oktober 1876. !
.̂ ———"""' >

»r«ck und « e r l » , »»» H , ». «l«in»«Yr t F«^. V » » b « l , .


